
§ 49 SaatVerkG 1985 — Einsichtnahme
Saatgutverkehrsgesetz
Stand: 10.06.2019 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

(1) Jedem steht die Einsicht frei in

1. die Sortenliste,

2. die Unterlagen

a) nach § 47 Abs. 3 Satz 1,

b) eines bekannt gemachten Antrags auf Sortenzulassung oder auf Eintragung als weiterer
Züchter,

c) einer Eintragung in die Sortenliste,

3. den Anbau

a) zur Prüfung einer Sorte,

b) zur Sortenüberwachung.

(2) Bei Sorten, deren Pflanzen durch Kreuzung bestimmter Erbkomponenten erzeugt werden, sind die
Angaben über die Erbkomponenten auf Antrag desjenigen, der den Antrag auf Sortenzulassung gestellt
hat, von der Einsichtnahme auszuschließen. Der Antrag kann nur bis zur Entscheidung über die
Sortenzulassung gestellt werden.
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